
Newsletter LUW – 09/Mai 2024 
  

                         
 

 
 

 
Servicestelle Forschungsförderung              Seite 1 von 13 

 

AUSSCHREIBUNGEN 

Universität Bayreuth: Budget für innovative Gleichstellungsmaßnahmen 

Stichtag: 31. Mai 2024 

Das Budget für innovative Gleichstellungsmaßnahmen wurde im Rahmen der internen Zielvereinbarun-

gen zwischen Hoch-schulleitung und Fakultäten zur Umsetzung der Chancengleichheit für die Ge-

schlechter verhandelt und wird seit 2018 von der Hochschulleitung zusätzlich zum jährlichen Frauenför-

derpreis bereitgestellt. Es zielt auf die Entwicklung besonders innovativer und nachhaltiger Vorhaben zur 

Förderung von Gleichstellung ab. Insgesamt stellt die Hochschulleitung 10.000 € pro Jahr zur Durchfüh-

rung solcher Maßnahmen zur Verfügung. 

Innovative Projekte können beispielsweise sein: 

 Maßnahmen, die eine gendersensible Kommunikationskultur fördern 

 Maßnahmen zur Vermittlung von gendertheoretischem Wissen in die universitäre Praxis 

 Maßnahmen zur Evaluierung, zum Monitoring oder zur Analyse vonGeschlechterverhältnissen an 

der Uni Bayreuth 

 Maßnahmen, die die Umsetzung der in den internen Zielvereinbarungen zur Chancengleichheit 

der Geschlechter genannten Ziele befördern 

 Weitere Informationen  

 

EU: Arbeitsprogramm 2024 für die EU-Missionen und das NEB veröffentlicht 
Stichtage: im September 2024 

Mitte April hat die EU-Kommission das Arbeitsprogramm 2024 für die EU-Missionen und das Neue Euro-

päische Bauhaus (NEB) in Horizont Europa veröffentlicht. Die fünf EU-Missionen bieten Ihnen eine Band-

breite an Beteiligungs- und zusätzlichen Fördermöglichkeiten. Ein Blick in die neu ausgeschriebenen The-

men kann sich lohnen! 

Viele Ausschreibungen öffnen unmittelbar im April und haben eine Einreichungsfrist im September 2024. 

 Weitere Informationen 

 

  

https://www.frauenbeauftragte.uni-bayreuth.de/de/angebote-ausschreibungen/Budget-inno-Gleichst/index.html
https://www.nks-kem.de/aktuelles/news/arbeitsprogramm-2024-fuer-die-eu-missionen-und-das-neb-veroeffentlicht
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BMBF: Stärkung des Gründungsgeschehens in den Lebenswissenschaften „GO-Bio next“ 

Stichtage: 15 März und 15. September eines Jahres 

Gefördert werden Gründungsteams aus der Wissenschaft, die innovative FuE-Ansätze im Bereich der Le-

benswissenschaften mit hohem Kommerzialisierungspotenzial vorantreiben und bis zu einem Reifegrad 

entwickeln, der eine erfolgreiche Ausgründung ermöglicht. Die Vorhaben sollen einen hohen Bedarf in 

den Lebenswissenschaften adressieren und sich dadurch auszeichnen, dass sie aufgrund der oben be-

schriebenen Verwertungsrisiken nicht ohne öffentliche Förderung umgesetzt werden können. 

Für Projekte mit Kommerzialisierungs- und Gründungspotenzial unter anderem auch in den Lebenswis-

senschaften ist die Förderrichtlinie EXIST Forschungstransfer des Bundesministeriums für Wirtschaft und 

Klimaschutz (BMWK) ein etabliertes Förderinstrument. Im Gegensatz zu EXIST Forschungstransfer richtet 

sich GO-Bio next an Forschungsprojekte, bei denen bei Antragstellung lange Entwicklungszeiträume, ein 

hoher Finanzbedarf (auch nach der Firmengründung) und ein hohes Entwicklungsrisiko absehbar sind. 

Die Förderinteressierten sollen zur Klärung der Passfähigkeit die auf den Internetseiten der jeweiligen 

Fördermaßnahmen bereitgestellten Abgrenzungskriterien prüfen und die von den zuständigen Projekt-

trägern angebotene Förderberatung in Anspruch nehmen. 

Vorhaben, die im Schwerpunkt der Agrar-, Lebensmittel- und Ernährungsforschung zuzuordnen sind, 

sind von dieser Richtlinie ausgenommen. 

Die Förderung erfolgt in zwei Phasen: 

In der ersten Förderphase sollen der Proof-of-Concept für den Forschungsansatz erarbeitet beziehungs-

weise weiterentwickelt und konkrete Strategien für die Kommerzialisierung in Form einer Ausgründung 

entwickelt werden. Dies betrifft das Fortschreiben des Businessplans und die Erbringung des Eigenanteils 

für die zweite Förderphase. Gefördert werden ausschließlich Einzelvorhaben von Hochschulen und For-

schungseinrichtungen. 

In der zweiten Förderphase soll die Basis für die nachhaltige Entwicklung des ausgegründeten Unterneh-

mens gelegt werden, indem der Reifegrad des Forschungsansatzes weiter erhöht, Strategien für die 

Markteinführung ausgearbeitet und das Geschäftsmodell weiter konkretisiert werden. Ziel ist es, weiteres 

Unternehmenswachstum und hierfür notwendige Folgefinanzierungen sicherzustellen. Dabei steht die 

markt- und bedarfsgetriebene Entwicklung im Vordergrund, um den kommerziellen Erfolg zu sichern. 

Gefördert werden ausschließlich Einzelvorhaben des Gründungsunternehmens. Bei Projekten zur Ent-

wicklung innovativer Wirkstoffe ist eine Förderung bis in die klinische Phase IIa möglich. 

 Weitere Informationen 

 

https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2024/05/2024-05-06-Bekanntmachung-GO-Bio-next.html#searchFacets
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BMBF: Förderung von internationalen Verbundvorhaben in Wissenschaft und Forschung zum Thema 

„Digitale Transformationen und Robotik in einer nachhaltigen Landwirtschaft zwischen Europa und 
Japan“ 

Stichtag: 23.07.2024 

Mit dieser Förderrichtlinie wird dazu aufgefordert, neuartige Ansätze, Technologien und Methoden zu 

erforschen, die auf den Stärken der japanischen und europäischen Forschungsgemeinschaften aufbauen, 

um die landwirtschaftliche Nachhaltigkeit zu fördern, die Produktivität zu steigern und die Ernährungssi-

cherheit in einer Zeit des raschen technologischen Wandels zu gewährleisten. 

Der Zuwendungszweck der Fördermaßnahme ist die Förderung von Forschungsvorhaben im Bereich Di-

gitale Transformationen und Robotik in einer nachhaltigen Landwirtschaft in Kooperation mit europäi-

schen und japanischen Partnern und umfasst damit sowohl Maßnahmen zur Forschungszusammenarbeit 

als auch Maßnahmen zur Vernetzung und des Austausches. Dafür müssen sich mindestens zwei europä-

ische Partner und ein japanischer Partner an einem Projekt beteiligen. 

Die geförderten Vorhaben sollen auch der Vorbereitung von Antragstellungen für Anschlussprojekte zum 

Beispiel bei BMBF, Europäischer Union (EU) oder Förderorganisationen wie der Deutschen Forschungs-

gemeinschaft (DFG) dienen. 

Forscherteams aus Japan und den beteiligten europäischen Ländern sind eingeladen, Beiträge zu digita-

len Transformationen und Robotik in einer nachhaltigen Landwirtschaft zu liefern. Die gemeinschaftli-

chen Aktivitäten stehen im Einklang mit den Zielen für ie nachhaltige Entwicklung (Sustainable Develop-

ment Goals – SDGs) der Agenda 2030 der Vereinten Nationen. 

 Weitere Informationen 

 

BMBF: Förderung von Forschungsprojekten zu Gelingensbedingungen guter MINT-Bildung 

Stichtag: 15. August 2024 

Förderfähig sind praxisrelevante, empirisch ausgerichtete Forschungsprojekte, die eine gute theoretische 

Fundierung aufweisen und bei denen einschlägige Methoden der Bildungs- und Sozialforschung zur An-

wendung kommen. Methodologisch ist die Förderrichtlinie ausdrücklich offen für verschiedene Ansätze 

und Formate, bei denen die Weiterentwicklung der Forschungsmethodik zentrale Bedeutung einnimmt. 

Innovative und ko-kreative Formen der partnerschaftlichen Kooperation unterschiedlicher Akteurinnen 

und Akteure aus bildungsrelevanten Bereichen sind ausdrücklich erwünscht. Zudem ist die Anschlussfä-

higkeit der Forschung an internationale Diskurse, Erfahrungen und Forschung zur MINT-Bildung voraus-

https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/y61cgjPW5EIcxw4cDab/content/y61cgjPW5EIcxw4cDab/BAnz%20AT%2014.05.2024%20B4.pdf
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gesetzt. Dabei kann es sich um Originalstudien handeln oder auch um Sekundärstudien, welche beispiels-

weise Gebrauch machen von vorhandenen Daten aus Längsschnittstudien, wie zum Beispiel NEPS oder 

PISA. Die Ergebnisse der Forschungsprojekte sollen generalisierbar beziehungsweise übertragbar und 

praxisnah sein. 

Förderfähig sind Forschungsprojekte, die mindestens einem der zwei unten beschriebenen Themen-

schwerpunkte zugeordnet werden können. Die dort genannten Fragen sind nicht abschließend, sondern 

dienen beispielhaft der Veranschaulichung der Themenbereiche. 

 Themenschwerpunkt I: Einbindung von Eltern 

Dieser Themenschwerpunkt umfasst Forschung zu Gelingensbedingungen und Wirksamkeit der 

Einbindung von Eltern in den MINT-Bildungsprozess ihrer Kinder, um die Entwicklung des MINT-

Interesses und von MINT-Kompetenzen zu unterstützen. Von Interesse ist der Erkenntnisgewinn 

hinsichtlich spezifischer Herausforderungen und Lösungsansätze sowie Eigenschaften erfolgrei-

cher Umsetzungskonzepte effektiver Interventionen und Maßnahmen. Dabei soll ein Fokus auf 

der Berücksichtigung der unterschiedlichen Lebensumstände und Einstellungen von Eltern mit 

sozialen oder finanziellen Risikolagen liegen. Die Forschung soll beispielsweise Merkmale wie so-

zioökonomischer Status, Familienstrukturen und -dynamik, eventuelle genderstereotypisch ge-

prägte Erwartungen oder sprachliche Barrieren aufgreifen. […] 

 Themenschwerpunkt II: außerschulisch-schulische Kooperationen 

Dieser Themenschwerpunkt umfasst Forschung zu Gelingensbedingungen und Wirksamkeit von 

MINT-Bildungsangeboten für Kinder und Jugendliche, die in außerschulisch-schulischen Koope-

rationen durchgeführt werden. Es kann sich dabei um verschiedene Arten von Kooperationen 

handeln, beispielsweise um die Einbindung von Lehrerinnen und Lehrern bei der Ausgestaltung 

außerschulischer MINT-Bildungsangebote oder um die strukturelle Einbindung außerschulischer 

MINT-Bildungsangebote in den Schulunterricht oder in die Nachmittagsbetreuung an Schulen. 

[…] 

 Weitere Informationen 

 

  

https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2024/05/2024-05-08-Bekanntmachung-MINT-Bildung.html#searchFacets
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BMUV: Förderaufruf „Forschung und Innovation zum Thema Emotionen als Determinante des Han-

delns von Verbraucherinnen und Verbrauchern“ 

Stichtag: 16. Juli 2024, 12:00 Uhr 

Dieser Förderaufruf zielt darauf ab, Forschungs- und Entwicklungsprojekte zu fördern, die zum Verständ-

nis von Emotionen im Verbraucherhandeln beitragen, positive und negative Auswirkungen von Emotio-

nen im Verbraucheralltag empirisch erfassen und darauf aufbauende anwendungsorientierte Maßnah-

men zum Verbraucherschutz entwickeln beziehungsweise evidenzbasierte Empfehlungen für eine ge-

staltende Verbraucherpolitik herausarbeiten. Neben analytischer und konzeptioneller Arbeit wird im Rah-

men der Projekte auch die inhaltliche Organisation von Diskussionsveranstaltungen, Workshops und wei-

teren Veranstaltungsformaten erwartet, in die sowohl Wissenschaft und erweiterte Fachkreise als auch 

gesellschaftliche Stakeholder aus dem Verbraucherbereich und der Verbraucherpolitik eingebunden 

werden. 

 Weitere Informationen 

 

BASt: Förderaufruf "Alternative Bindemittel oder Zusatzstoffe für den nachhaltigen Straßenbau" 

Stichtag: 14.06.2024 

Ziel des „Innovationsprogramm Straße“ ist es, durch die Förderung von Forschungs- und Entwicklungs-

vorhaben (FuE) Erkenntnisfortschritte zu erlangen, die dazu beitragen, das System Straße leistungs- und 

zukunftsfähig zu gestalten. Als zentrale Innovationsfelder werden in der Gesamtprogrammatik „Innova-

tionsprogramm Straße” die „sichere und verlässliche Straße“, die „intelligente Straße“ sowie die „nachhal-

tige Straße“ identifiziert. 

Gegenstand der Förderung ist die Untersuchung der Eignung oder die Optimierung von alternativen Stra-

ßenbaubindemitteln bzw. der mit ihnen hergestellten Straßenbaustoffgemische für die Asphalt- oder Be-

tonbauweise. Es sollen Lösungsansätze zur Steigerung der Nachhaltigkeit im Straßenbau durch die voll-

ständige bzw. teilweise Substitution von herkömmlichen im Straßenbau genutzten Bindemitteln vorge-

schlagen werden.  

Exemplarisch werden folgende Ansätze genannt:  

 Stoffe oder Stoffgemische auf Basis von Bio-Rohstoffen oder synthetischen Materialien, die po-

tenziell als Ersatz von Bitumen geeignet sind,  

 innovative Additive, die eine Regeneration gealterter Bindemittel ermöglichen und einen mess-

baren Beitrag zur Steigerung der Nachhaltigkeit leisten,  

https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/nna2vSswwX6kSGzYdSr/content/nna2vSswwX6kSGzYdSr/BAnz%20AT%2013.05.2024%20B3.pdf
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 energiesparend und somit klimafreundlicher produzierte Zemente / mineralische Bindemittel so-

wie Zusatzstoffe zur Verbesserung der Dauerhaftigkeit von Betonstraßen.  

 Weitere Informationen  

 

VolkswagenStiftung: Pioniervorhaben – Explorationen des unbekannten Unbekannten 

Stichtag: 03. September 2024 um 14:00 MEZ 

Mit den "Pioniervorhaben – Explorationen des unbekannten Unbekannten" unterstützt die Stiftung bahn-

brechende und riskante Forschungsideen mit hoher wissenschaftlicher Relevanz. Gesucht sind Vorhaben 

aus dem Bereich der Grundlagenforschung, die sich nicht dem bereits 'bekannten Unbekannten' widmen, 

sondern das 'unbekannte Unbekannte' explorieren - mit dem Potenzial zu großen wissenschaftlichen 

Durchbrüchen, allerdings auch mit dem Risiko, zu Scheitern. 

Die neue Ausschreibungsrunde für Pioniervorhaben im Profilbereich Exploration bietet neben höheren 

Antragssummen auch längere Laufzeiten für die "Exploration des unbekannten Unbekannten". 

 Weitere Informationen 

 

 

FÖRDERPROGRAMME FÜR GEFLÜCHTETE WISSENSCHAFTLER:INNEN  

EU: Ukraine zu Horizon Europe assoziiert 

Am 9. Juni 2022 trat das Assoziierungsabkommen der Ukraine zu Horizon Europe in Kraft. Das Abkommen 

gilt rückwirkend ab dem 1. Januar 2021. 

Bei einer Assoziierung an Horizon Europe schließen Nicht-EU-Staaten mit der EU ein Kooperationsabkom-

men und zahlen in das Forschungsrahmenprogramm ein. Vor dem Hintergrund des russischen Angriffs-

krieges auf die Ukraine hat die Europäische Kommission der Ukraine die finanziellen Beiträge zu Horizon 

Europe jedoch erlassen.  

Assoziierte Staaten können, bis auf wenige Ausnahmen, zu den gleichen Bedingungen an Horizon Europe 

teilnehmen wie EU-Mitgliedstaaten.  Weitere Informationen 

 

  

https://www.bast.de/DE/BASt/Forschung/Forschungsfoerderung/Forschungsfoerderung.html
https://www.volkswagenstiftung.de/de/foerderung/foerderangebot/pioniervorhaben-explorationen-des-unbekannten-unbekannten
https://ec.europa.eu/info/news/ukraines-association-agreement-horizon-europe-and-euratom-research-and-training-programmes-enters-force-2022-jun-09_en
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EU: Jobs für Geflüchtete aus der Ukraine in laufenden Forschungsprojekten 

Unter den vielen Menschen, die gerade die Ukraine verlassen, sind auch viele Menschen mit gefragten 

Qualifikationen, wie Forschende, Technikerinnen und Techniker oder Laborpersonal. Im Funding and 

Tenders Portal gibt es nun eine neue Funktion, um Jobs für Geflüchtete in laufenden EU-Projekten (H2020 

und Horizont Europa) anzubieten. Hierfür ist ein Formular für Beschäftigungsangebote im Portal auszu-

füllen. Ein Wiki erklärt, wie ein solches Angebot erstellt wird.   Weitere Informationen 

 

EU: ERA4Ukraine – Neues Portal für Wissenschaftler aus der Ukraine bei EURAXESS 

Das neue Portal, das seit dem 22. März 2022 am Start ist, gibt einen zentralen Überblick über Hilfs- und 

Unterstützungsangebote der Europäischen Kommission, der EU-Mitgliedstaaten und weiterer Länder für 

geflüchtete und gefährdete Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus der Ukraine. Helfen Sie mit 

und leiten Sie die Information an Ihre Kontakte weiter.  Weitere Informationen 

 

EU: EIT continues to strengten its support for Ukrainian innovators - New Innovation Hub opens in 

Ukraine 

The European Institute of Innovation and Technology (EIT) is pleased to announce the launch of its new-

est innovation hub in Ukraine. The new hub will build on the strong efforts of the EIT Community to sup-

port Ukrainian innovators. The EIT Community in 2023 alone has opened over 50 of its education, entre-

preneurship and business acceleration programmes for Ukrainian citizens and channeled over EUR 4 mil-

lion towards strengthening Ukraine. 
The new regional hub, located in Kyiv, Ukraine, will connect regional actors, innovators, and partners to 

Europe’s largest innovation ecosystem and serve as a one-stop shop for local stakeholders to access 

the EIT Knowledge and Innovation Communities (KICs). 

 Further information 

 

DAAD: Hilde Domin-Programm  

Der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD) bietet aus Mitteln des Auswärtigen Amtes (AA) das 

Stipendienprogramm „Hilde Domin-Programm“ an. Das Programm soll weltweit gefährdete Studierende 

https://webgate.ec.europa.eu/funding-tenders-opportunities/x/HgMOAg
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/ua-opportunities
https://euraxess.ec.europa.eu/ukraine
https://eit.europa.eu/news-events/news/new-innovation-hub-opens-ukraine-eit-continues-strengthen-support-ukrainian
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sowie Doktorand:innen, denen in ihrem Herkunftsland formal oder de facto das Recht auf Bildung ver-

weigert wird, darin unterstützen, ein Studium in Deutschland aufzunehmen oder fortzusetzen, um einen 

Studien- oder Promotionsabschluss an einer deutschen Hochschule zu erlangen.  

Die Universität Bayreuth unterstützt Gastgeber:innen und Wissenschaftler:innen bei der Nominierung, 

die jederzeit möglich ist. Eine Selbstbewerbung ist nicht möglich.  Weitere Informationen 

 

DAAD: Webseite zur Ukraine-Hilfe 

Der DAAD bündelt auf der Webseite der „Nationalen Akademischen Kontaktstelle Ukraine“ umfangreiche 

Informations- und die vielfältigen Hilfsangebote der deutschen Wissenschaft für ukrainische Studierende 

und Forschende. Neben den direkten Hilfsangeboten werden so zudem die deutschen Hochschulen, die 

Allianz der Wissenschaftsorganisationen und weitere Institutionen und Organisationen des Wissen-

schaftssystems erfasst.  Weitere Informationen 

 

DFG: Geflüchtete Forschende  

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) unterstützt aus ihren Heimatländern geflüchtete Wissen-

schaftlerinnen und Wissenschaftler, indem sie die Mitarbeit in Forschungsprojekten sowie die Antragstel-

lung im Walter Benjamin-Programm (Option Walter Benjamin-Stelle, nicht -Stipendium) erleichtert.  

Alle Projektleitungen und auch die Hochschulen können Zusatzanträge stellen, um qualifizierte Geflüch-

tete – angehende oder promovierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler – in bereits geförderte 

DFG-Projekte einzubinden. Diese Anträge können dadurch begründet werden, dass für den weiteren Ver-

lauf eines Projektes nun Personen zur Verfügung stehen, durch deren Mitarbeit zusätzliche Impulse für 

die wissenschaftlichen Arbeiten im Projekt ausgehen. Außerdem ist die Finanzierung über bereits bewil-

ligte Mittel möglich; Optionen sind Gästemittel, Personalstellen oder das Mercator-Modul. 

Die Universität unterstützt Projektleitungen bei der Antragstellung, die jederzeit möglich ist.  

 Weitere Informationen 

 

  

https://www.daad.de/de/studieren-und-forschen-in-deutschland/stipendien-finden/hilde-domin-programm/
https://www.daad-ukraine.org/de/
https://www.dfg.de/foerderung/foerderinitiativen/gefluechtete_forschende/index.html


Newsletter LUW – 09/Mai 2024 
  

                         
 

 
 

 
Servicestelle Forschungsförderung              Seite 9 von 13 

 

DFG: Sonderprogramm für die Ukraine 

Stichtag: laufend (bis 15. September 2024) 

Der andauernde russische Angriffskrieg gegen die Ukraine und die Situation der dortigen Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftler werden weiterhin auch von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 

mit großer Sorge betrachtet. 

Die DFG unterstützt seit Dezember 2015 aus ihren Heimatländern geflüchtete Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler und in diesem Rahmen seit Anfang des Jahres auch Geflüchtete aus der Ukraine. Aber 

auch vor Ort ist Unterstützung nötig. In vielen Fällen können Forschende ihren Lebensunterhalt nicht 

mehr bzw. kaum noch bestreiten, weil ihre Stellen nicht mehr oder nicht in voller Höhe finanziert werden. 

Über die bereits initiierten Fördermaßnahmen der DFG hinaus bietet die DFG deshalb ab sofort für ukra-

inische Forschende (Projektleitungen), die sich in der Ukraine befinden und deren Forschung weiter mög-

lich ist, eine gesonderte Unterstützung an: Im Rahmen des bestehenden DFG-Verfahrens „Kooperation 

mit Entwicklungsländern“ können die Antragstellerinnen und Antragsteller in Deutschland ab sofort bei 

der Sachbeihilfe, bei Forschungsgruppen und im Schwerpunktprogramm neben Mitteln für die Projekt-

durchführung in der Ukraine auch Mittel für den Lebensunterhalt der ukrainischen Projektleitungen in 

Höhe von maximal 1000 Euro pro Monat pro Projektleitung beantragen und im Bewilligungsfall an diese 

weiterleiten. 

Bei neuen Forschungsprojekten mit Kooperationspartnerinnen und -partnern in der Ukraine können die 

Mittel entsprechend den bestehenden Regeln der „Kooperation mit Entwicklungsländern“ (DFG-Vor-

druck 54.013, siehe Link unten) beantragt werden. Die Antragstellenden in Deutschland werden gebeten, 

dafür die Gesamtsumme der für die Partnerinnen oder Partner in der Ukraine beantragten Mittel im elan-

Portal im Basismodul bei „Sachmittel“ unter „Sonstiges“ einzutragen. Eine detaillierte Auflistung dieser 

beantragten Mittel ist in der „Beschreibung des Vorhabens – Projektantrag“ erforderlich. 

Diese Mittel können auch für bereits bestehende DFG-geförderte Forschungsprojekte über sogenannte 

Zusatzanträge beantragt werden. Die Antragstellung ist in bereits laufenden deutsch-ukrainischen oder 

bislang rein deutschen Projekten möglich. Sollen auf diese Weise Wissenschaftlerinnen oder Wissen-

schaftler aus der Ukraine neu in Projekte einbezogen werden, ist darzulegen, um welche Arbeiten die 

laufenden Projekte erweitert werden sollen. Die Zusatzanträge können formlos über das elan-Portal 

(siehe Link unten) eingereicht werden.  

Die Möglichkeit der Beantragung ist bis auf Weiteres auf einen Zeitraum von zwei Jahren begrenzt und 

gilt für alle Anträge, die bis einschließlich zum 15. September 2024 bei der DFG eingehen.  

 Weitere Informationen 

 

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2022/info_wissenschaft_22_65/index.html
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Alexander-von-Humboldt-Stiftung: Philipp-Schwartz-Initiative – Sonderprogramm Iran 

Die Philipp Schwartz-Initiative (PSI) ist ein Förderprogramm der Alexander von Humboldt-Stiftung zur 

Unterstützung von Forschenden, die in ihren Herkunftsländern erheblicher und anhaltender persönlicher 

Gefährdung ausgesetzt sind.  

Mit Unterstützung des Auswärtigen Amtes schafft die Alexander von Humboldt-Stiftung ein Sonderpro-

gramm für iranische Forschende, die sich aufgrund der aktuellen Situation in ihrem Herkunftsland mit 

zunehmenden Problemen in der Ausübung ihrer wissenschaftlichen Tätigkeit und mit einer Gefährdung 

ihrer körperlichen und psychischen Unversehrtheit konfrontiert sehen.  

Mithilfe ca. 20 verfügbarer Förderungen versetzt das Sonderprogramm Iran der Philipp Schwartz-Initia-

tive Hochschulen und Forschungseinrichtungen in Deutschland in die Lage, akut gefährdete iranische 

Wissenschaftler*innen im Rahmen eines Forschungsstipendiums aufzunehmen. Die Alexander von Hum-

boldt-Stiftung gewährt den im Auswahlverfahren erfolgreichen Hochschulen und Forschungseinrichtun-

gen eine Zuwendung, aus der die Förderung der Forscher*innen finanziert wird. 

Bei Interesse, an der Universität Bayreuth eine Person aufzunehmen wenden Sie sich bitte an das  

International Office der UBT 

 

 

PREISE 

Heinrich-Stockmeyer-Stiftung: Stockmeyer Wissenschaftspreis 2024 

Stichtag: 31. Mai 2024 

Mit dem Stockmeyer Wissenschaftspreis zeichnet die Heinrich-Stockmeyer-Stiftung praktikable Lösungs-

ansätze und anwendungsorientierte Forschung aus, die zur Verbesserung der Lebensmittelsicherheit 

und zur Stärkung des Verbrauchervertrauens in die Qualität von Lebensmitteln beitragen. 

Der Preis richtet sich an Wissenschaftler/innen, die herausragende Leistungen auf dem genannten The-

mengebiet erbracht haben. Gewürdigt werden wissenschaftliche Einzelleistungen wie Doktorarbeiten 

und Habilitationsschriften sowie Publikationen in wissenschaftlich anerkannten Fachzeitschriften, die in 

den letzten drei Jahren erstellt wurden. 

 Weitere Informationen 

 

https://www.international-office.uni-bayreuth.de/de/index.html
https://www.stockmeyer-stiftung.de/wissenschaftspreis.html
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VERANSTALTUNGEN 

DFG: Info Talks on DFG Funding Opportunities for Research Careers 

Germany’s largest independent research funding organization offers funding opportunities for all career 

stages between doctorate and professorship. The organization regularly offers info talks on funding in-

struments. Join the sessions and get informed about exciting funding opportunities in Germany! 

Upcoming talks in the Prospects Series:  

 07/06/2024, 2-3:30 p.m. CET - DFG-Förderangebote für die wissenschaftliche Karriere (in German) 

 29/08/2024, 4-5:30 p.m. CET - DFG Funding Opportunities for Postdocs 

 24/09/2024, 4-5:30 p.m. CET - Emmy Noether Programme 

 13/11/2024, 10-11:30 a.m. CET - Walter Benjamin-Programm (in German) 

 09/12/2024, 10:30-12 a.m. CET - DFG-Förderangebote für die wissenschaftliche Karriere (in Ger-

man) 

 Further information 

 

EU/NKS MSC: Webinare zu MSCA-Maßnahmen 

Um Sie bestmöglich auf die Ausschreibungen "Postdoctoral Fellowships" sowie "Doctoral Networks" 2024 

vorzubereiten, veranstaltet die NKS MSC eine Reihe von Webinaren zur Antragstellung: 

 28. Mai 2024, 9–11 Uhr: Postdoctoral Fellowships (Englisch), 

 6. Juni 2024, 15–17 Uhr: Postdoctoral Fellowships (Englisch), 

 11. Juni 2024, 10–12 Uhr: Doctoral Networks (Deutsch) 

 Weitere Informationen 

 

NKS ERC: ERC Advanced Grant Call 2024 - Informationsveranstaltung 

Termin: 12.06.2024, 10 - 12 Uhr 

Online-Informationsveranstaltung zum Advanced Grant Call 2024 (Ausschreibungsöffnung: 29. Mai). Die 

Veranstaltung vermittelt wichtige Informationen und Tipps zum Antrags- und Begutachtungsverfahren. 

Geplant sind ein ERCEA-Vortrag zu zentralen bzw. neuen Aspekten der Ausschreibung – insbesondere 

zum Lump-sum-Ansatz – sowie der Erfahrungsbericht einer Forscherin mit einem ERC Advanced Grant. 

https://www.dfg.de/en/research-funding/funding-opportunities/research-careers/info-talks
https://www.nks-msc.de/de/Veranstaltungen-2248.html
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Die Veranstaltung richtet sich primär an potenzielle ERC-Antragstellende und Multiplikatorinnen und 

Multiplikatoren an deutschen Forschungseinrichtungen. 

 Weitere Informationen 

 

NKS DIT: Webinar - Antragstellung über das Funding & Tenders Portal 

Termin: 21. Juni 2024, 10:00 – 11.30 Uhr, Online 

Das Funding & Tenders Portal ist der „single-entry point“ zu den EU-Förderprogrammen. Hierüber wer-

den u. a. sowohl Ausschreibungsthemen bekannt gegeben sowie auch Anträge eingereicht. NKS DIT Be-

rater geben Ihnen in dieser 90minütigen Veranstaltung  (45 Minuten Präsentation und praktisches Bei-

spiel; 45 Minuten Austausch)  anhand eines Beispielantrages Antworten auf die Fragen:  

 Wie finde ich mich auf dem Portal zurecht und wo finde ich weiterführende Infos? 

 Wie erfolgt die Antragstellung über das Portal? 

Sie können sich bis zum 19.06.2024 für die Veranstaltung anmelden. 

 Zur Anmeldung 

 

 

AKTUELLES ZUR NATIONALEN UND INTERNATIONALEN FORSCHUNGSPOLITIK 

DFG: Statistische Berichte zu Forschenden in Sonderforschungsbereichen, Graduiertenkollegs und Ex-

zellenzclustern (2024)  

Die statistischen Berichte zu Forschenden in den DFG-Programmen Sonderforschungsbereiche, Gradu-

iertenkollegs und Exzellenzcluster bieten Informationen zur personellen Zusammensetzung dieser Ver-

bünde. Die dargestellten Zeitreihen bilden die Entwicklung der letzten fünf Jahre ab. Inhaltlich fokussie-

ren die Berichte auf die Verteilung der Beteiligten nach Geschlecht, den Beschäftigungsort vor Eintritt in 

den Verbund und die Finanzierung der Wissenschaftler*innen. 

 Weitere Informationen 

 

  

https://www.eubuero.de/de/veranstaltung-erc-2024-06-12-3698.html?mtm_campaign=EUB-Telegramm&mtm_kwd=10-2024
https://formulare.ptj.de/how_to_wie_finde_ich_mich_auf_dem_funding_and_tenders_portal_zurecht
https://www.dfg.de/de/aktuelles/zahlen-fakten/evaluation-studien-monitoring/studien/bericht-forschende-kp
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EU: Mehr Budget für Horion Europe 2024 

Die EU-Kommission hat den Haushalt ihres F&I-Programms 2024 um fast 1,4 Mrd. Euro auf insgesamt 7,3 

Mrd. Euro aufgestockt. Profitieren werden die Missionen in Horizon Europe, das Neue Europäische Bau-

haus und junge Forschende. 

 Weitere Informationen 

 

EU-Kommission: Aktionsplan zur Reform der Forschungsbewertung 

Die EU-Kommission hat einen Aktionsplan zur Umsetzung der Verpflichtungen aus der Vereinbarung zur 

Reform der Forschungsbewertung (CoARA) veröffentlicht. Dieser Plan steht im Zusammenhang mit ERA-

Aktion 3 der ERA Policy Agenda und soll zur Anwendung wissenschaftsadäquater Bewertungskriterien 

und -verfahren beitragen, die u.a. durch eine inklusivere Anerkennung der Vielfalt im Wissenschaftspro-

zess  mehr Qualität und Impact von Forschungsergebnissen ermöglichen.  Weitere Informationen 

 

 

Wir freuen uns über Ihr Interesse, stehen Ihnen jederzeit für Fragen zur Verfügung und beraten und un-

terstützen Sie bei Ihren Anträgen. 

 

Bitte planen Sie je nach Einreichungsfrist und Größe des Projekts genügend Zeit ein, damit wir Sie 

optimal unterstützen und die erforderlichen Abläufe koordinieren können. 
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	Innovative Projekte können beispielsweise sein:
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	BMUV: Förderaufruf „Forschung und Innovation zum Thema Emotionen als Determinante des Handelns von Verbraucherinnen und Verbrauchern“
	Stichtag: 16. Juli 2024, 12:00 Uhr
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	Stichtag: 14.06.2024
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	VolkswagenStiftung: Pioniervorhaben – Explorationen des unbekannten Unbekannten
	Stichtag: 03. September 2024 um 14:00 MEZ
	Mit den "Pioniervorhaben – Explorationen des unbekannten Unbekannten" unterstützt die Stiftung bahnbrechende und riskante Forschungsideen mit hoher wissenschaftlicher Relevanz. Gesucht sind Vorhaben aus dem Bereich der Grundlagenforschung, die sich ni...
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	EU: Ukraine zu Horizon Europe assoziiert
	EU: Jobs für Geflüchtete aus der Ukraine in laufenden Forschungsprojekten
	EU: ERA4Ukraine – Neues Portal für Wissenschaftler aus der Ukraine bei EURAXESS
	EU: EIT continues to strengten its support for Ukrainian innovators - New Innovation Hub opens in Ukraine
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	DFG: Sonderprogramm für die Ukraine
	Alexander-von-Humboldt-Stiftung: Philipp-Schwartz-Initiative – Sonderprogramm Iran
	Die Philipp Schwartz-Initiative (PSI) ist ein Förderprogramm der Alexander von Humboldt-Stiftung zur Unterstützung von Forschenden, die in ihren Herkunftsländern erheblicher und anhaltender persönlicher Gefährdung ausgesetzt sind.
	Mit Unterstützung des Auswärtigen Amtes schafft die Alexander von Humboldt-Stiftung ein Sonderprogramm für iranische Forschende, die sich aufgrund der aktuellen Situation in ihrem Herkunftsland mit zunehmenden Problemen in der Ausübung ihrer wissensch...
	Mithilfe ca. 20 verfügbarer Förderungen versetzt das Sonderprogramm Iran der Philipp Schwartz-Initiative Hochschulen und Forschungseinrichtungen in Deutschland in die Lage, akut gefährdete iranische Wissenschaftler*innen im Rahmen eines Forschungsstip...
	Bei Interesse, an der Universität Bayreuth eine Person aufzunehmen wenden Sie sich bitte an das  International Office der UBT


	Preise
	Heinrich-Stockmeyer-Stiftung: Stockmeyer Wissenschaftspreis 2024
	Stichtag: 31. Mai 2024
	Mit dem Stockmeyer Wissenschaftspreis zeichnet die Heinrich-Stockmeyer-Stiftung praktikable Lösungsansätze und anwendungsorientierte Forschung aus, die zur Verbesserung der Lebensmittelsicherheit und zur Stärkung des Verbrauchervertrauens in die Quali...
	Der Preis richtet sich an Wissenschaftler/innen, die herausragende Leistungen auf dem genannten Themengebiet erbracht haben. Gewürdigt werden wissenschaftliche Einzelleistungen wie Doktorarbeiten und Habilitationsschriften sowie Publikationen in wisse...
	( Weitere Informationen



	Veranstaltungen
	DFG: Info Talks on DFG Funding Opportunities for Research Careers
	Germany’s largest independent research funding organization offers funding opportunities for all career stages between doctorate and professorship. The organization regularly offers info talks on funding instruments. Join the sessions and get informed...
	 07/06/2024, 2-3:30 p.m. CET - DFG-Förderangebote für die wissenschaftliche Karriere (in German)
	 29/08/2024, 4-5:30 p.m. CET - DFG Funding Opportunities for Postdocs
	 24/09/2024, 4-5:30 p.m. CET - Emmy Noether Programme
	 13/11/2024, 10-11:30 a.m. CET - Walter Benjamin-Programm (in German)
	 09/12/2024, 10:30-12 a.m. CET - DFG-Förderangebote für die wissenschaftliche Karriere (in German)
	( Further information

	EU/NKS MSC: Webinare zu MSCA-Maßnahmen
	Um Sie bestmöglich auf die Ausschreibungen "Postdoctoral Fellowships" sowie "Doctoral Networks" 2024 vorzubereiten, veranstaltet die NKS MSC eine Reihe von Webinaren zur Antragstellung:
	 28. Mai 2024, 9–11 Uhr: Postdoctoral Fellowships (Englisch),
	 6. Juni 2024, 15–17 Uhr: Postdoctoral Fellowships (Englisch),
	 11. Juni 2024, 10–12 Uhr: Doctoral Networks (Deutsch)
	( Weitere Informationen

	NKS ERC: ERC Advanced Grant Call 2024 - Informationsveranstaltung
	Termin: 12.06.2024, 10 - 12 Uhr
	Online-Informationsveranstaltung zum Advanced Grant Call 2024 (Ausschreibungsöffnung: 29. Mai). Die Veranstaltung vermittelt wichtige Informationen und Tipps zum Antrags- und Begutachtungsverfahren. Geplant sind ein ERCEA-Vortrag zu zentralen bzw. neu...
	( Weitere Informationen


	NKS DIT: Webinar - Antragstellung über das Funding & Tenders Portal
	Termin: 21. Juni 2024, 10:00 – 11.30 Uhr, Online
	Das Funding & Tenders Portal ist der „single-entry point“ zu den EU-Förderprogrammen. Hierüber werden u. a. sowohl Ausschreibungsthemen bekannt gegeben sowie auch Anträge eingereicht. NKS DIT Berater geben Ihnen in dieser 90minütigen Veranstaltung  (4...
	 Wie finde ich mich auf dem Portal zurecht und wo finde ich weiterführende Infos?
	 Wie erfolgt die Antragstellung über das Portal?
	Sie können sich bis zum 19.06.2024 für die Veranstaltung anmelden.
	( Zur Anmeldung
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	DFG: Statistische Berichte zu Forschenden in Sonderforschungsbereichen, Graduiertenkollegs und Exzellenzclustern (2024)
	Die statistischen Berichte zu Forschenden in den DFG-Programmen Sonderforschungsbereiche, Graduiertenkollegs und Exzellenzcluster bieten Informationen zur personellen Zusammensetzung dieser Verbünde. Die dargestellten Zeitreihen bilden die Entwicklung...
	( Weitere Informationen

	EU: Mehr Budget für Horion Europe 2024
	Die EU-Kommission hat den Haushalt ihres F&I-Programms 2024 um fast 1,4 Mrd. Euro auf insgesamt 7,3 Mrd. Euro aufgestockt. Profitieren werden die Missionen in Horizon Europe, das Neue Europäische Bauhaus und junge Forschende.
	( Weitere Informationen

	EU-Kommission: Aktionsplan zur Reform der Forschungsbewertung
	Die EU-Kommission hat einen Aktionsplan zur Umsetzung der Verpflichtungen aus der Vereinbarung zur Reform der Forschungsbewertung (CoARA) veröffentlicht. Dieser Plan steht im Zusammenhang mit ERA-Aktion 3 der ERA Policy Agenda und soll zur Anwendung w...



